


Es herrscht Stress in Theo und Leos 
Bude: Gerade sind sie mit den Umbauten 
des Wohnzimmers fertig geworden, da 
steht auch schon das grosse alljähr-
liche Sommerfest vor der Tür… 
nämlich genau heute Abend.

Uff… also 
die Wand wäre 
durchbrochen, 
jetzt haben wir 
genug Platz für 

alle unsere Gäste 
und neuen 
Freunde.

Ja, und vor 
allem Luft für ein 
kleines Päuschen… 
wie ich mich nach 

dem Sofa 
sehne!

Geht’s noch? Wir müssen das hier 
alles aufgeräumt kriegen… UND die 

Party Snacks vorbereiten… …UND
dekorieren!!!

Aber eine Maus
 ist keine Maschine! 

Ich brauch ne 
Pause!



Nix da! Wir brauchen einen Plan! 
Du räumst auf und ich geh in 

die Küche.

Das soll ein Plan 
sein? Aber na gut, 

dann fang ich mal an…

Eine Stunde später…

Irre, 
was man beim 
Aufräumen so 

findet. Guck mal, 
sieht aus wie ein 

grauer Käse.

 Aber, aber… hier 
sieht’s ja aus wie 

vorher!

Aber ich schuffte wie eine Feldmaus! 
Schneller geht’s halt nicht … 

alleine!

…und dann kommt auch noch 
  Besuch… viel zu früh!

Hey Jungs, wie 
sieht’s denn hier 

aus? Macht ihr etwa 
eine Mottoparty? 
Bahnhofsumbau?

Hallo,
 Herr Köfer!

Nein, wir haben die 
Wand durchbrochen 
und sind mitten im 
Aufräumen… aber 

die Gäste…

Naja, ich bin ja 
auch etwas früh… 
Da kann ich euch 
ja auch helfen.

Eine Stunde später und mit 
vereinten Kräften …

Zwei 
Säcke?

Mehr 
haben wir nicht 

geschafft?

Das ist doch 
ordentlich. Wenn 
mein Plan aufgeht, 

schaffen wir 
das locker, wir 
müssen uns nur 
organisieren.



Ich höre hier immer was 
von Plan! Aber nie was 
von meinem Plan einer 

kleinen Pause!?

Papperlapapp! 
Du kümmerst dich jetzt
um die Entsorgung der 

ersten Fuhre Schutt… und 
wir machen weiter!

Mhh…
 zwei Säcke = zweimal 

Gehen! Aber wenn 
ich beide Säcke…

Einmal Gehen ist ein 
doppelt guter Plan, 

weil doppelt so 
schnell!

Na, wer sagst 
denn? Gleich 
hab ich’s…

Jedoch…



Oh nein! Unfair! 
Jetzt kann ich alles 
noch mal von vorne 

machen!

LeoMaus! 
Was ist denn hier 

passiert?

Zum Glück ist Leos Freundin Fiona in 

der Nähe. Sie hilft Leo beim Aufräumen 

während dieser ihr erklärt:

…und ich dachte: 
eh ich dreimal 
gehen muss…

Wie denn das? 
Bei zwei Säcken? Mmmh.. Ich glaub, da musst du 

noch an deiner Logistik feilen!

 Leogo.. 
was?!

Na, Logistik. 
Wie bekomme ich was 

und wieviel am besten 
wohin? Zum Beispiel, 
wenn du viel tragen 
musst, dann brauchst 

du mehr Arme. 
Oder so.

Ach, die Logistik. 
Na logisch!



Gemeinsam geht 
alles schneller…

Hätte ich 
eigentlich gleich 

drauf kommen 
können, dich um 
Hilfe zu bitten. 

  Danke, 
     Fiona.

Theo hat immer alles im 
Griff. Weisst du, manchmal 

glaub ich, ich bin der 
einzige mit solchen 
blöden Problemen.

Ach, 
gar 
nicht

…

Aufräumen muss schliesslich jeder. 
Wir machen ja auch alle Dreck. Nimm nur 

mal hier die ganzen Baustellen. Jeden Tag 
müssen die Erde und Gesteine 

wegtragen.

Echt? 
Und wo tun 
die die hin?

Komm,
 ich zeig’s dir.

Inzwischen in der Bude.

So, damit wäre 
der ganze Schutt 
ordentlich zur
 Abfuhr ver-

packt.

 Prima! 
Dann kann ich 
ja endlich in 
die Küche…

Nix da! Laut Plan 
steht als nächstes das 
Reinigen der Oberflä-
chen an. Und zwar auch 

gemeinsam!
Putzen!?! 

Aber… was 
sollen die Gäste 

dann später 
VERputzen!?

tja, Plan ist Plan!



Jeden Tag fallen zwischen 5000 und 
10.000 Tonnen Bauschutt hier an. Manchmal sogar 

bis zu 15.000. Die ganze Menge muss ja irgendwo hin. 
Und damit das Abtransportieren das Leben rund um 

den Bahnhof nicht still legt, braucht man eben 
Logistik. Insgesamt werden beim gesamten 

Bahnprojekt zwischen Stuttgart und Ulm etwa 
40 Millionen Tonnen Bauschutt 

abtransportiert.

Aus 
den Tunneln 

und den Baugruben 
wird der schutt per 

Förderband und/oder 
LKW zu zentralen Sammel-

stellen gebracht und 
dann von dort per zug 

weiter trans-
portiert

Sehr 
praktisch! Das 

läuft ja fast al-
les nur auf den 

Baustellen
ab.



Oh, ich vergesse ganz die Uhr. Ich hab 
ja noch einen Job zu erledigen. Soll ich 

dich nach Hause bringen?

Laut meinem 
Plan hab ich jetzt 
Pause und die ver-

bringe ich gerne auch 
in luftigen Höhen.

Fiona hat einen Fotoapparat 
dabei und mit dem beginnt 
sie nun zu knipsen.

Ich wusste gar 
nicht, dass du 
fotografierst, 

Fiona!

Ich mache
 Luftbilder von den 

Ausgrabungen 
hier.

Ausgrabungen? 
Sag bloss, da 
geht’s auch 
wieder um 
Schutt!

Haha, naja, nicht ganz. 
Hier bei den Umbauten 
zum Bahnhof wurden 
Fundstücke von den 

alten Römern 
ausgegraben.

Seitdem sind hier 
Archäologen am 

Forschen…

Archeoleo… 
was?

Warte, ich 
zeig’s dir!

Professor Schliemaus erklärt
 Leo, was ein Archäologe ist.

Wir legen die mit der Zeit 
verschütteten Überreste 

alter Zivilisationen 
frei.

Ach so! 
Ich hab auch mal die 

Reste von was verschüt-
tet… Käsesuppe auf dem 

Sofa… das ging nur 
schwer wieder raus.



Ehrlich 
gesagt, hab 

ich mir Archäo-
leos immer ganz 
anders vorge-

stellt.

Naja, es 
kommt ja nicht 

aufs Aussehen an, 
sondern auf 
das, was man

   macht.

Ja, das 
macht ja 
nichts.

Wir haben 
hier vor 

kurzem bei-
spielsweise 

alte Öfen aus 
der Römerzeit 

freigelegt. 
Hoch interes-

sant!

Öfen… 
da klingelt doch 

was bei mir. Ob Theo 
wohl inzwischen…

„… die Snacks vorbereitet 
hat? Mjam! Snacks!“

So, alles ist 
blitzeblank… jetzt 

kann ich aber endlich 
in die …

Na, na! 
Wir halten uns 
schön an den 
Plan, und der 

besagt: 
     Dekorieren!

Widerwillig fügt sich Theo 
dem Plan von Herrn Köfer.

Dekorieren ist ja 
nicht gerade meine 
Stärke… das macht 
ja sonst eigentlich 

eher Cleo…

Und auch an anderer Stelle wird 
an die Cousine aus Ulm gedacht…

Ach du liebe Zeit, jetzt 
fällt mir ein, ich hab ja Cleo 

versprochen, sie in Ulm 
zur Party abzuholen.

Na, dann
 pausen wir 
mal lieber 
los… äh… 
ich meine: „
sausen“ wir 
mal lieber 

los!



Cousine Cleo lebt seit letztem Jahr in 
Ulm… natürlich im Bahnhof. Sie ist ja 
eine Bahnhofsmaus.

Ah, da 
ist ja Cleo 

schon.

Na, das ist ja eine 
Art, mich gar nicht zu 

begrüssen…

Du Dummi, 
das ist doch eine 

Wandzeichnung. Die 
begrüsst die Leute 
hier. Toll, oder?

Wow, du bist 
also ein echter 

Star in Ulm?

Nee, du. 
Ich bin immer 

noch ne 
Maus!

Super, dass du
 von hier immer die 
Baustelle im Blick 
hast. So wie wir.

Ja, dank 
meines Jobs im 
Infocenter hab 
ich eh den vol-
len Überblick.

Dank Fionas Flugkünsten ist man 
schnell wieder in Stuttgart…

Da sind 
wir….

Leo, wo 
warst du!? 
Wir mussten 
alles alleine 

machen!

Schön 
dekoriert 

habt ihr. Sieht 
doch alles 
prima aus!



Ja, alles sieht
 klasse aus, aber 

ich hab noch keinen 
einzigen Snack vor-
bereiten können.

Herrjemineo…
 und da kommen 
auch schon die 

Gäste…

Wenn ich 
mich beeile,

 dann kann ich 
vielleicht noch 
ein paar Salz-

stangen…

So, alles 
fertig, wie 
geplant.

Aber 
Tante Leonie, 
wie… wo … 

was?

Während du mit Herrn Köfer hier 
gewerkelt hast, hab ich mich in die 
Küche gemausert. Irgendwer muss 

ja an die Snacks denken.

So… und jetzt hilf mir 
mal beim Raustragen. 
Keine Zeit für Pausen!



Die Party ist voll im Gang und wie 
jedes Jahr ein toller Erfolg!

          Sogar die 
Archäoleos sind

 gekommen und ich 
muss ganz ehrlich 

sagen, Theo, du hast 
kein schlechtes   
  Händchen fürs 
     Dekorieren.

Danke, Leo. 
Nur gut, dass 

Tante Leonie da 
war, auch wenn 
das nicht der 

Plan war.

Naja, da sowieso 
niemand mit Tante

 Leonies Rezept für 
Käsesalat mithalten 

kann…

…finde ich es 
überhaupt nicht 

schlimm, dass sich 
dieser Plan 
geändert 

hat.

Nun gönn 
mir aber mal 

ne Pause!




